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rei Monate Wirtschaftsleben
im Kriegszustände.

.xirakitM

cr erste Monat des Weltkrieges stand in alle » westcuro-
n Ländern , selbst in den neutralen , im Zeichen der Panik,
lürsen wurden gcschlvstcn . der Kredit versagte , in allen
7it allster Deutschland wurde das Moratorium cingeführt.
llein hätte genügt , um das kapitalistische Wttriebe im höchsten
zu stören . Die kapitalistische Produktion ist eben in ihrer

aärtigen Phaic aus die Kreditwirtschaft eingestellt und die
»indung der Gcldzirkulation in den Hauptkanälcn must zu-
rkcn ans die Warcnzirkulativn . Leidst sehr gut sundierle,
ipilalkräftige Produktionsbetriebe stellten ihre Tätigkeit ein,
ie zwar Kapital , aber keine vcrsügbarcn Gelder halten . —
noch viel einschneidender wirkte , da » kein Geschäftsmann

wie sich die Dinge gestalten würden . Lowcit nicht Ltcse-
> von Gegenständen des Kriegsbedarfs in Frage kamen , war
Absatz in Frage gestellt . Tic Panik beherrschte das Wirt-
lebcn ganz allgemein . — In den kriegsührcndc » Ländern
' sich zn der Kreditstocknng und der Iliistchcrheit auch die
iindung der Warcntransportc : die tiisenbahncn waren wäh-
cr Mobilisierung siir den privaten Verkehr säst vollkonimcn
chaltct.
icse beiden Momente , die Panik und die Verkehrsstockung,
i l» den folgenden Woche » bis zu einem gewissen Grade iiber-
n . Die Gcschästslcutc kamen zur Besinnung , sie sahen ei » ,
ich während des Krieges die Aussichten ans Prosit nicht aus-
n werden müssen : das „Vertrauen " stellte sich wieder ein,
ing an . den Möglichlcitcn nachzuspiircn , die Eiscubahn-
ortc sandcn nach ein paar Wochen , wenn auch mit empfind-
Ltürungen , wieder statt . Man richtete sich sozusagen darauf
ich unter dem Kriegszustände zu wirtschaften . Dabei stellte
»in folgendes heraus : eine Anzahl Produktionsbetriebe
idustric erfuhr einen gewaltigen Anslost zu intensivster Tarig-
cnn in allen Branchen , die irgend mit der Lieferung von
material in Berührung stehen , wurde alsbald fieberhaft ge-

Ter moderne Krieg bedingt aber ganz gcivalligcn Be¬
lach Erzeugnisse » der Industrie verschiedenster Art . Die
ndustric produziert nncrn,üblich Vernichtungswerkzeuge —
tze. Gewehre , Gcschosie , Lanzen und Label , darüber hinaus
auch Automobile und lonstiac Fahrzeuge . Flugzeuge uiiü
' Tinge . Gar manche Fabrik , die srlihcr nichts mit dieser
ktion zu tun hatte , ist heute darauf eingestellt worden . Auch
crttlindustric , die Lederindustrie , die LebcnSmittclinduftric
von der Heeresleitung Aufträge über Aufträge erhalten und

inchcn Betrieben tvird Tag und Nacht gearbeitet . Da greift
eins ins andere , denn alle diese Betriebe brauchen wiederum
nittel „ nd Maschinen , die schleunigst hergestelll iverdcn miikscn.
' >e!e angespannte Tätigkeit auf einem Gebiete des wirtjchast-

>edens erzeugt dann „Stimmung " : man wird sehr gc-
lS>ust,g. Ei „ Blick in die Znscratcnplantagcn der bürgerlichen
er zeigt, in welchem Maste diese Kriegsindustrie alles andere

»He-% ,i “ " H.*- I ® werden Lieferungen gesucht und auSgebolcn , Kredit
leichei"1 peluait siir „bombensichere Geschäfte " , cs werden Artikel
kfr . fl«* , , ,ri, ' en. die nach Versicherung der Inserierenden für die Lol-

„ „entbehrlich sind . Natürlich inmmclt sich ans Mc ' cni
01’W'w II n,Cft l  . m<ln<flcr  Fndustricriltcr und Projcttcnmachcr Abc»

den das wirtschaftliche Getriebe aus solche Wciie cr-
' , , » ' .," ^ 0 , da » tatsächlich die wirtschaftliche Tätigkeit bc-

i , „ n » Ta « Leihkapital , das die Geldlculc in iibcrgroster
, Berkehr entzogen Hallen , wagt sich wieder hervor

ttzmer . die einzig aus Kreditmangel ihre » Betrieb cinge-
er eingefchränkt batten , bekommen die Hände frei Auch

r-arenverbranch der Wohlhabende » , die in der Zeit der Paust
ais waren sie am Verhungern , hebt sich, die Arbeiter er

11     als Warcnkänfcr . soweit sic Verdienst gcsi -udcn
also ichlicstlich eine merkliche Belebung des

' a " I' Äen Lebens zustande.
der in den letzten Wochen macht sich, wie zu crivarien war.

t »»r 1,4,01  empfindlich bemerkbar : der Mangel an
°J 'J n , 4nd einzelnen andere » Waren , auf deren Zufuhr

h s ' " '" " ndc man angewiesen war . Die Ledcrindn-
n i *** 4n  toben Häuten , die T c r t i l i n d n st r i c a >-

volle , , lute . Hanf und Flachs : die schwedischen und spanische»
rze blciocii ans . ebenfo Kupfer und Zinn : die gewaltigen
» an tierischen »nd pslanzlichen Fcttcn . die Deutschland cin-

must und die in zahlreichen Industrie » unentbehrlich sind,
> rar : Petroleum kommt nicht herein , was nicht nur den
eaucn Kummer bereitet , sondern auch einer Anzahl von Bc-
>. die aus den Bezug von rohem Petroleum angewiesen sind,
rtgkeitcn inacht : in der Tabakbranchc rechnet man mit den:

einzelner Lorten , die nicht in genügenden Menge » vor-
varcii . Auch manche Fabrikate , die man geivohnheitsinästia
-' m Auslande holte , schien , und das macht sich besonders
r , soweit es Gegenstände sind , die nicht dcni Luruskonfum
' „ onoern Hilfsmittel der eigenen Produktiv » sind . Manch:
Produkte lasten sich zuni Teil ersetzen , ES bietet sich der

—„ '/sio^ äube der Techniker ein weites Feld bei den Versuchen,
Vk 11 Rohstoff durch einheimischen zu ersetzen , aber zwcstc !-

>r» mancher Produktionszweig durch den Mangel an Sioh-
—' . , 4bmgelegt . Diele Kalamitäten iverdcn immer gröstcr.

Mi ». ..V - er     dauert . Das must aber naturgemäst ai ĉh auf
«ji-»" z , ^ " Smarkt einwirken , wenn der Mangel an Rohstossen zur

^.̂ uug der Betriebe  zwingt.
"kzug aus die Versorgung der Bevölkerung mit Llahrnng -l -

' » . Êiöer vieles versäumt worden . Wenn cs richtig ist,
outschland kein absoluter Mangel an Lebensmitteln droht,
r von vornherein eine fpstematische Durchsührung solcher
itzincn geboten , die eine möglichst raiioncllc Verwendung
, > Vermehr, » ,a der vorhandenen Stoffe ermöglichte , wozu
M -ocgelationsvcriode in , Angust » nd Lcptcmber immerhin
>" gc khanecn bot . Andererseits handelte es >>ch darum.

H„ W'*1'

iBl u _ vv,t     l )UIIUlllt lv I
*1 Ausnutzung der Notlage durch die privaten Eigentümer der

LebcnSmittclvorrätc einen Riegel vorzuschicbc » . Hier vermistt
man jedoch ein planvolles »nd energisches Vorgehen . — Die iecfi-
scyung von Höchstpreisen für Getreide ist viel zu spät erfolgt , wäh¬
rend vorher Proviantämter und Ttadtvcrwaltung durch Käufe , die
nicht immer unter voller Lachkcnnlnio erfolgten , die Preise in
die Höhe geschraubt haben und so hat man dann Höchstpreise fest
gesetzt , die ganz allgemein als zu hoch cmpsunden werden . Taft
man auch dann noch zögerte , die Kartofsclprcisc für das ganze
Reich zn normieren , dürfte sich schiver räche » . Der Transport vo»
Kartosscl » im Winter ist eine mistlichc Lache , weil diese ifrncht sehr
leicht dnrch Frost vollständig verdorben wird . Gerade deshalb
war cs geboten , endgültige Bestimmungen zu treffe » , die eine Ver¬
teilung des Produktes auf die einzelnen Gebiete » ach sich gezogen
hätten . Die Maßnahmen , die von lokalen Behörden getrossen
locrdcn , könucn dem llcbel nicht abbelscn , so gut sic gemeint sind:
ja , sic tünncn sehr leicht die Lage verschlimmern.

Die Llimmung . wie sie sich in der Prcstc widcrspicgclt . zeigt
groste Erbitterung in weiten Kreisen gegen die landwirtschaftlichen
Produzenten , die rücksichtslos die Notlage der Volk - masten ans-
beuten . Aber auch auf industricUeni Gebiete tritt der scharfe
Gegensatz zwischen llnternchmern und Arbeitern hervor . Fn zahl¬
reichen Fällen haben besonders die Militärbehörde » mit erfrischen¬
der Deutlichkeit sich über die Raffgier jener Unternehmer geäustcrt.
die ganz austervrdcntlichc Profite bei den Licscrungen für das
Heer cinheimsen , sich aber nicht scheuen , Hungerlöhne zu zahlen.
Für die arbeitenden Masten bedeutet do.S eine steigende Notlage:
Arbeitslosigkeit und , soweit Arbeit vorhanden , niedrige Löhne bei
einer ganz ansterordentlichen Vcrteuernng der Lebenshaltung.
Leider ist ans eine Wendung Ser Dinge während der KriegSdaner
nicht zil rechnen.

Der ^ all vo,i Tsingtau.
Berlin . !>. Rov . ( IV . B . NichlaintlichZ Die Rordd -deutsch:

Allgsmoine Zcitung schreibt zu dem Falle von Tsinzltau : Bis zur
Stunde sind wir auf die ti 'aviwn Berichte aus feindlicher Quelle
angewiesen , die uns den Fall ron Tsingtau künden . Einzelnsten
über di« letzlcn Kämpfe und ihren Ausgang sind hier nach nicht be¬
kannt . Soviel liehen aber alle Berichte schon bisher erkennen , dast
der S e ld c n ka in p s , den die Bcsatzieng unserer ostastatischen
Licdelunig aMccht . die höäZten Erivartungen erfüllte , mit denen
das deutsche Volk die Ereig !' sic auf dem fernen Anstenposiiu be¬
gleitete . Die Ve '.-teidieni :» Tsingtaus gegen ciruc uniibvrschbare
llebcrmackst . die zwei Monate dnrchhtelt . wird alle Zeit zu dm
gloireichsten kriegerischen Taten geltöveu . Wir denken mit tiefer
Dankbarkeit  an die Helden , die dort für das Vaterland ge¬
fallen sind .sowie auch derer , dir bis zun , äiistcrstcn sich mit Leib
nird Leben für Deutschlands Ri :h<m und Ehre ctagefetzt haben . Fn
dankbarem Gedächtnis wird Ivi uns auch die opserfrend -g« Vcr-
Icidiguig der „Kaiserin Elisabelh " sortlcben , di« aui Llcfchl des
chrwlivdtgcn Herrsch . rs ans dem Throne der Habsburger un -!« rc
Lache zu ihrer Lach : NKbchte, und deren Besatzung naä > der Ver¬
senkung des Kreuzers mit uuser . n Ltrcitkräslen Schulter an
Schulter kämpfte und ein neues ruhnivollcs Blatt in di« Eseschickfte
der Bi :ndecg :nosicnsä .lst DentschlaerdS und Lesterrcich -Ungarns
einfügtc , die ihre llnerschütterlichkcit uun auch « u der crustesleiz
Probe glänzend bewährt ha : Der Komps iu , fernen Qsle » ist aus-
gatämpft . aber mit feinem Abfchlust wird er in feiner Wirkung
in der ZuIuu ft  nicht erloschen feig . Deutschland wird nie per.
geffeir . wer der Anstifter und AuSsiihrcr  des heimtiickifchen
IlcberfalleS ivar . dem sein : Söhne im sernen Land zur» Qpser
fit Ich . der die Frücht « laugjähriger dmlscher Kulturarbeit ver¬
nichtet . so schrieb : » wir vor einigen Woche :, . Dies : Worte werden
fort bestehen.

Der Krieg im Orient.
2ie >s Vcr Türke » .

Lonstanliiiopel , 8. Nov ., 0 Uhr abend. (W. B . Nichtamt¬
lich.) Zweiter amtlicher Bericht aus dem Großen Haupt-
quartier . Jn den, Kampfe , der seit zirwi Tagen an der kau-
kasischeii Grenze andai :erte. ist die russische Arniee vollkon,-
mcn geschlagen worden . Unsere Arniee hält die russischen
Ltelliingen beseht. Einzelheiten werden später bekannt ge¬
geben werden.

Ein weiterer Bericht LeS (tzroszcn Hauptquartiers über
den türkischen Lieg an der kaukasischenGrenze besagt : Wäli-
rend unsere Kavallerie über Kagysinon gegen den ^ eind vor¬
rückte, griff das Gros unserer Armee das russische Zentrum
an , das stark war . Nach hcstigstem, zweitägigen ! Kampfe
wurde der Feind geschlagen. Unser Heer besetzte die vom
Feinde verlassenen Stellungen.

Kagysman . ein unbedeutender Lrt von 3200 (fin-
wohnern , liegt im russischen Militärgebiet Kars am Oberlauf
des Arares : von hier ans führen Straßen ins Tal des Kars
Tsck>ai auf die stratcgi 'chc russische Bahn von der Festung
Kars nach Sarikaniyich und ostwärts ins Tal des Arva
Tsckxii in die Nähe von Etschmiadsin und Eriwan , lieber die
nach der Niederlage des russischen Zentrums besetzten Stell¬
ungen gibt der türkische Bericht noch keine Aufklärung.

Tie russische FUotte.
Konstantiuopcl , 0. Nov . (SB. B . Nichtamtlich.) Nach de:

anitlichen Nachricht machte die türkische Flotte , nachdem sie
einen Teil der russischen Flotte bei Koslu und Songuldak be¬
schossen hatte . Jagd aus die russischen Schisse. Es gelang bie-
>'cn jedoch, unter dem Schutze des- Nebels zu cntkominen.

Veschiesittnq Poti ' s.
Der russtschc Gencralstob der kaukasischen Armee nielbct : Am

7 November morgens kam ci » scinblickicr Kreuzer vom Tnp der
„Mibilli " in Poti an und erössnetc das Feuer gegen dt« Stadt.
Hasen , Lcnckitturi » , Bahnhof und Eis «» bahn . Er löste 120 bis 150
Schutz . Als der Kreuzer sich dann der Mol « näherte und gegen
russische Truppen N,aichine »geivchrseuer zu geben vcrstichtc , er¬
widerten diese mit Artillerie und Gewehrs « ner . Nach den ersten
Kanonenschüssen entfernte sich der Kreuzer in der Richtung Snkhui » .
Sechs russtschc Soldaten verletzt : Beschädigmtqen von Stadt » nd
Hasen nnl >edeutend : Einwohner kein« Verluste.

Weitere Kämpfe.
Athen , 0. Nov . (W. B . Nichtamtlich .) Meldung der

Agence dÄthdnes : Zwei englische Torpedobootszerstörer
habe» die Telegraphenstationcn Sarmussakil und Ajusmand
beschossen. Tie Türken räumten Moskhonissa . Ein kleiner
griccküschcrTanipser unter englischer Flagge wurde von den
Türken bei Ilivali in Grund gebohrt.  Die Griechen
in Smyrna flohen , nachdem dort eine Panik anigebrochen
war , nach Burla . Ein englischer Torpcdobootszcrstörer begab
sich nach Slivali . um den englisckzcn Konsul an Bord zu
nehmen . Tie türkischen Behörden lehnten cS ab, ihn frcizu-
geben.

^ »Klands Regimekit in Slesiypten.
Wir », 0. Nov . (W. B . Nichtamilich .) Die Südslawische

Korre'pondenz meldet , daß England gleichzeitig mit der
Almcrion die Vertretung des Schcich-ül -Jslam und den
SckücdSgerichtShof ansgc hoben  habe , eine Maßregel , die
uu ganze» Islam eine große Erregung hervorgcrufcn habe.

Tic .Hetzarbeit dcr S » 1c» 1e.
In de» letzten Tagen mehren sich die Nachrichten von Gc-

scchtcn in Tripolis und der Cyrenaita  zwischen Aus-
ständischen und italienische » Truppen . Ausfallend ist , dast gerade
jetzt , wa die Frage der Beunruhigung der Egrcnaika durch die
türkische Intervention eine groste Rolle spielt , solche Ercignistc,
stark vergrößert durch die italienische Presse gehen . Man wird
nicht fchlgehcn , wenn man ein Manöver der Entente  sicht,
und vielleicht wäre cs auch interessant , nach den Urhebern der
räuberischen » cbcrsällc aus italienische Karawanen und Kolonnen
zu forschen.

Aus der C tz r e n a i k a wird gemeldet , dast eine mit Artillerie
versehene B e d u i n c n - A b t e t I u n g unter Ausnutzung des
Ncbcls eine Nedoutc bei L o n t a angegriffen habe . Ftalicnischc
Artillerie habe den Feind zum allmählichen Rückzug gezwungen.
Die Italiener hätten einen Qffizicr , drei Wcistc » nd drei Ein¬
geborene verloren und zehn Verwundete.

England braucht neue Soldaten.
TaS englische Kriegsamt hat beschlossen, das Körpermaß

für Rekruten von 5 Fuß -1 Zoll auf 5 Fuß 3 Zoll herabzu
setzen, da die Rckruticrungszisfern der letzten zloei Woche»
nick't befriedigt haben.

Tie englischen Zeitungen beschäftigen sich ernstlich mit
der E i n f ü h r u n g d e r a l l g e m c i n c n W e h r p f l i ch t,
da Kitchcncrs Aufruf , durch den eine Million neuer Soldaten
aus die Beine gebracht werden sollten , keinen genügenden Er¬
folg gebracht hat. Am Mittwoch wurden erst rund 4000 regi¬
striert, London allein stellte fast ein Viertel der Totalzisfer.
Tatsächlich lieferte die Metropole bisher ein Sechstel sämt¬
licher neuer Soldaten , die sich seit dem Ilusbruch des Krieges
meldeten.

Die Seeschlacht bei Eoroncl.
Trci oder fünf cnsilische Schiffe verloren?

Berlin . !». Nov ( W B . Nichtamtlich .) lieber den Verlaus
des Seegefechtes an der chslentsäz : » Küste kann aus Grund der jetzt
vorliegenden Nachrichten folgende Darstellung , d:c dem tatlächlicheit
Hergang ctiva entsprechen dürsc , gegeben werden : Unsere Säsisse,
welch : ans Qstasien nach der chilenischen Küst : zusainmenge .zcgeit
werden , trasen dort das englisch : Geschwader . Beide Gl -schwader-
Ehefs hatten ossenbar den Wunsch , es zu einer Lchlacht kommen zu
lassen . Die englischen Schisse suhren in Kiellinie hintereinander
a » der chilenischen Küste cr - lang , während die demfche » Tchin 'c
hintereinander die Fahrt ans dem hvhm Mcerc nahmen . Tic Sit*
micrnrg des dem scheu GeschivaderL bestand aus : sechzehn 2t Zenti-
weter tiieschätzen (Länge 40 ) , zwölf 15 Zurtimeter - Gcschütz«»
(Änge 40 ) . zweinn -ddreitzig 10 ’ v Zentimatet -Eeschützen .^ Tie des
ci^ iiichrn aus : zwei 2-!,4 Zc :inmeter -ltzeschiiv«n . (Länge 47 ) , dreissig
45 Zciiäimeier - ttzeschützen (Länge 45 ) , zn-ej 15,2 Zentiineler -Ge-
stkmtzen (Länr : 50 » nud sünszehn 10.2 Zentimeter -Geschützen lLäng .:
50 ) . Die Breitseite » waren besetzt teiitscherseits mit zwölf 21
Ztntimeter -Geschiitzen , sechs 15 Zent -imÄer -Gcschütze » und cif 10 '.-
Zentimeter -Geschützen , englischerieitS mit zwei 20,4 Zeniimetcr-
Geschötzen . nemizehn 15 Zentimcter -Gcichützen und fünf 10 Zenti¬
meter Geschützen . Beide (Seschwatet fuhren zunächst rebeneinai :der
her , mit den Spitzen stck> nähened . bis auf eine Entfernung von
etwa 0000 Meter van einander . Das Wetter ivar sehr stür -nlstl ).
Die deutsäzen Lchissr hatten d: c Sonne am der Rückseite . Rni-
wehr crössi -ete das deutsch« Geschwader das Feuer aus den schweren
Geschützen , das ans eine größere En -tsernung wirksam war , während
d :c englischen Schisse erst etwa bei einer Entfernung von 4.rvo
Meter zur Wirkung kamen . Tie englischen Schisse erlitten binnen
kurzem so schivcre Beschädigungen , daß „ Good Hope " schon icnt.



„STCoununttJ)" , 8c r , wie cs I>cifet, dem ersten Schisse zu Hilfe cilic,
wurde fcfir schwer - «schädigt und sank ebenfalls , vermutlich sofort,
„Glasgow " wurde ziemlich stark verletzt und ist vermutlich cbcn-
salls gesunken ; jedenfalls liegt noch keine beglaubigte Nachricht vor.
daß eines der genannten drei Schisse in einen Hasen cingclaus :n
ist , lieber den gleichfalls in den Depeschen genannten „Ltranto"
iveist man noch nichts , auch nichts über das Verbleiben des eng¬
lisch« ! Schisses „CanopuS " . Tas deutsche Geschwader hatte sich
zweifellos freu Vorteil der stärkeren Geschütze und der Wettcrlag?
zu nutze gemacht , den sich der englische Admiral entgehen lieh . Auch
die Bedienung der Geschütze deutscherseits muß auherordentlich gut
gewesen sein , während die Wirkung der englischen Lkanvnen eine
nur ganz geringe ivar , Deutscherseits wurden nur höchstens sechs
Verwundete gezählt . Es heißt übrigens , daß der Kreuzer „Nürn-
bcrg " bei dem Gefecht nicht amveseiid war.

Ein japanisches Geschwader nach der
chilenischen Küste unterwegs.

London , 8. Nov . (Ctr . Bln .) Tas . vor Tsingtau frei-
gewordene japanische Geschwader soll zunächst die an der
chilenischen Küste siegreich gewesenen deutschen Schisse aus-
suchen.

Die türkische »» Bankbestnave worden i«» England
beschlagnahmt.

Tie «nglischc Regierung hat di« Schließung der Londoner Filiale
der Kaiserlich Lttomanischen Bank und der Türkischen National¬
ba »,k augevrdnct und ihre Bestände mit Beschlag bei,egt , Ti « beiden
Institute bleiben geschlossen , bis die Regierung ihre weitere Fort-
fiihrring nnter staatlicher Aussicht angeordnct hat.

Die Türkei will Gegenmaßnahmen ergveisen . Einer Wiener
Depesche der Köln . Zig , zufolge verlautet in den dortigen Bank-
kiciscn , die Türkei werde in allernächster Zeit di« den Engländern,
Franzosen , Belgiern und Russen gehörenden zahlreichen Gerechtsame
zum Betriebe von Banken , Bahnen , Bergwerken und Elektrizitäts-
betrieben einziehen , Ties « Maßnahmen iverden sich auch aus die Be¬
teiligung des scindlieliett Kapitals an der Tette Publique und der
Lttomanbank erstrecke ».

Lüdeknins Mission im Sluslande
Der Stockholmer Socialdcmokraten vom 3. Nov . schreibt

nach Wiedergabe der Erklärung des italienischen Parteivor-
siandes znm Besuch Südekums:

Es ist überflüssig , schwedischen Lesern gegenüber hcrvor-
zuhebcn , daß der deutsche Besuch in Italien in einer vollauf
legitimen  Absicht erfolgte . Er bezweckte nicht , die selbst¬
ständige Meinung der dortigen Sozialisten zu kränken , son¬
dern die Motive für die Haltung der deutschen Partei beim
Ausbruch der Krise klarzulegen.  Wir für unseren
Teil haben wiederholt betonen müssen , daß die ganze Idee
von der Befreiung des deutschen Volkes von Militarismus
und Junkerherrschaft durch siegende sranzösisch -cnglisch-
russische Waffen in ihrem Ausgangspunkte falsch ist. Die
Befreiung von außen kann wahrscheinlich nicht einmal bei
Rußland stattfindcn . Bei dem so ungeheuer zusammcnge-
schweißten Deutschland muß etwas anderes ganz undenkbar
erscheinen , als daß cs nicht die eigene Sache  des deut¬
schen Volkes wird , die Rechnung  mit seinen herrschen¬
den feudalen und großkapitali st i scheu Ele-
menten  zu erledigen.

Dies hindert jedoch nicht , daß die Kritik , tvonach die
deutsche Sozialdemokratie ini Verhältnis zu ihrer Stärke
einen weit geringeren politischen Einfluß  hat als sic
haben müßte , tief die bisherige deutsche Taktik trifft . Das
ist die gleiche Bemerkung , die schon in Amsterdam von
Jaures gemacht wurde und die auch nicht durch allerlei Rede¬
wendungen widerlegt wurde . Aber , obgleich scheinbar eine
Aufforderung zu einer mehr „radikalen " Haltung , wendet
sich diese Erinnerung gerade gegen jene Sorte von „Radi¬
kalismus ", die ans purer Prinzipicntrcue sich systematisch
außerhalb  der Entscheidungen der bürgerlichen Gesell¬
schaft halten wollte . Wenn man i m m c r und syste¬
matisch nein sagt,  so wird dieses Nein zuletzt kraft-
los  gerade dort , wo es mit der größten Kraft hätte ringe-
setzt werden müssen . Aber man kann mit ziemlicher Gewiß¬
heit zu hoffen wagen , daß die Lehre,  wie das Schicksal
Deutschlands und der Welt in Wirklichkeit vollständig von
einem kleinen Kreise von Menschen entschieden werden
konnte , ohne daß der Reichstag einen wirklichen Einfluß

darauf gehabt hat , an unseren deutsch-en Parteigenossen
nicht spurlos vorüber gehen  wird.

Port >»§al bleibt nicht neutral.
Ehagas , der portugiesische Gesandte in Bordeaux , erkläric dem

Korrespondenten der Stampa , die Hilfe , die Portugal England ge¬
währe , sei vollständig und bedingungslos . Ohne Einzelheiten an-
zngcven , kündigte EhagaS an , daß die englisch -portugiesische Wasscn-
brüdcrschast ans der napolconischen Zeit sich jetzt erneuern werde.
F » wenigen Tagen würden die Kammern zusammentrcten und sie
würden zweifellos die Vorschläge der Regierung billigen , nachdem
alle Parteiführer bereits ihr Einverständnis ausgesprochen hätten,

I »« Honolulu interniert.
Washington , 9 , Nov , (W . B . Nichtamtlich . ) Meldung des

Rcuterschen Bureaus : Ta bas in Honolulu  eingelauscnc
deutsche Kanonenboot „ Geier"  den Hafen nach der von
der anicrikanischcn Behörde festgesetzten Zeit nicht verlieb , wurde
cs interniert: ebenso der Dampfer „Lochson " ( ? ) vom Nord¬
deutschen Lloyd , der für ein Transportschiff gehalten wurde.

Es handelt sich um den 1609 Tonnen großen alten , zu den
Kanonenbooten übergcsührten Auslandskrenzer „Geier " , der ini
Jahre 1891 vom Stapel gelaufen ist und zuletzt in der Siidsee
Verwendung fand.

Protest Sluierikas gegen England.
Wie der Nicuwc Rottcrdnmschc Eourant meldet , wird der

Times auS Washington telegraphiert : Die Vereinigten
Staaten haben in freundschaftlicher Weise gegen einige be¬
züglich des Transvorts von Kontrcbande durch die englische
Negierung getroffenen Maßregeln p r o t e st i c r t . Der
Protest betrifft allein die Rechtsfrage der Beschlagnahme von
Kupfer - und Oclladungen nach neutralen Ländern , solange
nicht der Beweis geliefert ist, daß etwa Deutschland oder
Oesterreich das Endbcstimmungsland sei, Tos amerikanische
Ministerium des Acußeren vertritt den Standpunkt , daß die
englische Regierung ihre Befugnisse überschreite,
wenn sie Artikel , die unter bestimmten Umständen als Kontrc¬
bande betrachtet werden könnten , mit Beschlag belegt , weil
sestgestellt sei, daß neutrale Länder , wohin diese Artikel vec-
ichifft werden , mehr als das normale Onantuin abnehmen,
und dann lediglich die Vermutung besteht , daß der Uebcr-
schuß nach Deutschland abgeführt werde . Derartige Handels¬
artikel können , so nicinen die Vereinigten Staaten , allein
dann beschlagnahmt werden , wenn nach einer Durchsuchung
der Schiffe der Beweis geliefert worden ist, daß sie nach
feindlichen Ländern gehen . Das Recht, die Schiffe zu unter¬
suchen, wird nickt bestritten . Alles , was nach der Auffassung
der Vereinigten Staaten geschehen kann , ist die Durchsuchung
der Schiffe , die dann aus Mangel an Beweisen sofort frcige-
lasscn werden müssen . Ter aincrikanische Exporteur kann
nach der amerikanischen Aufsassnng nicht für den Endbestim¬
mungsort verantwortlich gemacht werden , an den die Güter
etwa weiter verfrachtet werden , nachdem sie den neutralen
Adressat erreicht haben . England habe die Aufgabe , selbst
dafür zu sorgen , daß diese Frachten ihre Reise nicht nach an-
deren feindlichen Ländern fortsetzen , und England solle dann
mit den neutralen Staaten die nötigen Abmachungen treffen.

Leichtfertige Ankläger.
Ter Genfer Schriftsteller Albert Malsch  hatte in einem an

den Kanzler der Universität Leipzig gerichteten Schreiben bc?
hanptct , im Hospital von St . Julien bei Genf befänden sich von
deutschen Soldaten scheußlich v e r st ll in in e l t e
Flüchtlinge  aus Rouvrcs (Französisch -Lothringcn ) in Pflege,
Die deutsche Gesandtschaft in der Schweiz hat daraufhin , wie die
Franks , Ztg , berichtet , an Ort und Stelle Erhebungen vergnlaßt.
Nach der von der Spitalleitung erhaltenen Auskunft hat sich als
einziger  verwundeter Flüchtling im Spital von St , Julien das
Mädchen Alice Pctitjcan ausgehaltcn , Tas Kind hatte eine von
einem Streifschuß  herrührende Wunde an der Nase , und

konnte schon nach wenigen Tagen völlig geheilt aus dem Spital
entlassen werden . Nach Aussagen der anderen Flüchtlinge soll der
Großvater des Mädchens bei einem Gefecht bei Rouvrcs das Leben
verloren haben , dageacn seien alle übrigen Angaben i» dem Briese
über ausgestochenc Augen und abgcschnittcne Hände reine E r -
f i n d i, n g, Tic Geschichte reiht sich würdig der kürzlich im Avanii
gnsgedccklen Schancrmär von einem Kinde an , dem von deutschen
Soldaten beide Arme abgeschnitten sein sollten , dessen Starben aber
schon mehrere Jahre alt waren , Herr Malsch hat zwar nachträg¬
lich in der Gazette de Lausanne seinen Irrtum zugeaeben und
damit ein Maß von Anstand bewiesen , das viele seinesgleichen
nicht besitzen : aber hätte er nicht noch anständiger gehandelt.

Iveiin er sich zuerst erkundigt hätte ? Tann wäre cs ihm
geblieben , als leichtfertiger Verbreiter »ngehcnerlichcr falsa
schiildigungen dazustchcn.

Verschärfte Matznahmcn gegen die Ausle
Das Oberkommando in den Marken (Berlin

strengere Maßnahmen gegen die Angehörigen der mit st
land ini Kriege befindlichen Staaten (Männer , Fraui
Kinder über 15 Jahren ) angeordnet . Danach ist besoh
I , Stcie Mitsühriing eines PolizeianSweises,
II. Täglich zweimalige persönliche Meldung auf der Poliz:
ll, Verbot , den Polizeibezirt ihres Wohnsitzes sgrmidsätzl

unter Polizeibezirk die Bezirke der selbständigen Polizei
tungen zu verstehen ) ohne Genehmigung der Polizei zu v
iBekanntgabc der Grenze » des Polizcibczirks durch die i

1 , Verpflichtung , von 8 Uhr abends bis 7 Uhr vormittags
eigenen Wohnung zu bleiben.

Diese Bestimmungen treten mit dein 10, Nove»
Kraft . Ihre Durchführung soll durch eingehende Ke
der Polizei sowohl in den Wohnungen , als auch c
Straße und in Wirtschaften erfolgen , Zuwiderhai
werden sofort verhaftet und in militärische Sichcrhe
abgeführt.

Die grosirn Geschütze.
Bon den Dimensionen der im gegenwärtigen Kriege

bete » großen Geschütze erhält man ein anschauliches Bill
folgende sachmännische Schilderung in der R . Züricher Ztg,

Tie Verwendung schwerer Geschütze spielt im gcgenr
Kriege eine große Rolle , Außerordentliches Aufsehen crrc
12 -Zcntimetcr -Geschütze der deutschen Armee , lieber die
sioncn dieses Geschützes ist man nicht unterrichtet und die k>
den Angaben verweisen eher ans eine große Kanone , statt a
Mörser , Tie Firma Krupp osscricrt in ihrem Katalog 1'
nonen großen Kalibers mit solgendeu Angaben : Kalib,
Zentimeter , Seelcnrohrlänge : 20 329 Millimeter , ganze Rol
21375 Millimeter , Gewicht des Rohres : 191190 Kg .,
gewicht : 929 Kg „ Geschütz lad ung 339 Kg, , Mündnilgsgcschw
bcS Geschosses 900 Tckundcnmeter , Das Geschoß soll in d
der Mündung einen Panzer von 1366 Millimeter durch
Nach den spärlichen Mitteilungen in den Fachschristen erve«
die größte Schußweite zu 17 Kilometer , Am Ende verblc
eine Energie , die genügt , um einen Panzer von 150 Milln
durchschlagen . Für den Etsenbahntvansport erfordert d<
allein acht Achse» , Mörse » sind SKslfeuergeschütze , Wenn :
verhältnismäßig große Rohrlänge und einen hohen mittler
dr »F ei »setzen . so erhält man für einen 12- Zeutlmeter
folgende Daten : Kaliber 12 Zentimeter , Seelenrohrlänge k
Gcichoßgewicht 800 Kg, , Miindnngsgeschwinüigkeit 010 S
metcr , Robrgewicht 30 000 Kg „ größte Schußweite 11,5 K
sprechend .' Flughöhe 1100 Meter , Tie Energie am Ende d>
bahu genügt für Panzer von 110 Millimeter Ticke.

Höchstpreise für Kartoffeln.
Ter Franks . Ztg , wird aus Berlin tclcgraphicrl
Ter Berliner Magistrat hat an das R c i chs a »

I >) n c r n eine Eingabe gerichtet , in der um Eins
von Höch st preisen für Keirtoffeln  bring
sucht wird unter Hinweis auf die Tatsache , daß das Ke
mehl inzwischen so teuer geworden ist , daß die von
Zusatz zum Backmehl erhoffte Preisminderung ganz t
worden ist . Der Magistrat verlangt Höchstsätze für di.
Handelspreise von frischen und getrockneten Kartoffe
Kartoffelmehl und Kartoffelwalzmehl . Wir können i
seits dazu benicrken , daß die Regierung die Einfül
von Höchstpreisen für Kartoffeln b e a
t i g t und daß diese Höchstpreise auch in ö g l i ch st n i
gehalten werden sollen . Die Besprechungen von Vc
der Zentralbehörden mit Sachverständigen aus den
der Landwirtschaft , des Handels und der Konsument
die Festsetzung von Höchstpreisen für Kartoffeln sind
beendet . Dem B u » d e s r a t wird demnächst
V o r l a ge über Festsetzung von solchen Höchstpreis
gehe  n . Danach sollen die Preise so beinessen wcrd
sic der Bevölkcrnng das neben dem Brot wichtigß
rungsmittel zu erschwinglichen Preisen zur Verfüguni
und doch dem Landwirt keinen Anreiz bieten , die Ka
in übermäßigen ! Umfange zu verfüttern.

Von beteiligter Seite wird mehrfach der Versuch i
die hohen gegenwärtigen Kartosfclprcise darauf z
führen , daß ein lvcscntlicher Teil der Ernte zu Trc
löffeln verarbeitet würde . Diese Begründung entbehi

Afraja.
Ein nordischer Roman von Theodor Müggc . 109

Wären diese Hunde groß nnd stark , wie spanische Blut¬
hunde , Wingcborg und Helgestad und leider viele andere mit
ihnen , würden sie auch zu indischen Hetzjagden benutzt haben,
doch sie taten dieselben Dienste . Sie fanden die Lappen-
gamme in dem verborgensten Spalt , jede Spur eines Lappen-
süßes witterten sie, und hinter ihnen war Wingcborg mit
seinen Gefährten , die nicdcrschlngcn , was sie fanden . Mehr
als ein Unglücklicher ist auf diese Weise umgekommen , und
erst als die Greuel , welche hier geichahen , nach Kopenhagen
gelangten nnd die strengsten Befehle erfolgten , die Lappen
fernerhin nicht anzutasten , hörte nach und nach die offene Ge-
Walt auf . Bon Untersuchung war freilich keine Rede ; Helge-
stad schickte den Quäner nach Loppen , wo er seit zehn Jahren
haust und seinem Herrn außerordentliche Vorteile erwirb :.
Am Lyngcnfjord aber haben die Lappen keine Weiden mehr:
sie kommen nur noch zu dem großen Herbstmarkte , der um
die alte Kirche von Lyngen abgchalten wird , und kaufen von
Hclgestad . weil dies der mächtigste Kaufmann ist, und seine
Waren die besten nnd billigsten sind . Doch unvergessen
leben die Grausamkeiten fort , und wenn es zuweilen ge¬
schieht. daß Wingcborg mit einein Lappen zusammentrifst,
wird dieser sich davon machen , so schnell er kann.

Nun denken Sie " , fuhr der Priester fort , „daß dieser
Mann jetzt plötzlich hierher kommt und zwei seiner Hunde mit
sich bringt , von denen die Lappen fest glauben , daß der Teufel
selbst sie ihrem grimmigen Feinde gegeben hat . Denken Sie
sich, daß dieser Mann mit seinen höllischen Kameraden die
Fjeldcr durchsucht , gerade wie damals , als er jeden Lappen
halb oder ganz totschlug , den er erreichen konnte , und fragen
Sie sich, ob cs nicht von niildcm Sinne zeugt , daß Mortunos
Kugel nur den Hund , nicht den gottlosen Herrn niedcrstrcckte
So kurz die Zeit ist, seit dieser hier verweilt , bin ich doch
überzeugt , daß die Lappen weit ins Land hinein es wissen:

dcün merkwürdig genug ist es , wie rasch sic Neuigkeiten er¬
fahren , die sic angehen ."

„Wie ist das möglich ?" fragte Marstrand erstaunt.
„Es ist nur erklärbar , daß Afraja eine gewisse Gemein¬

schaft unter sie gebracht hat , und dieser merkwürdige Mann
einen Einfluß bei seinen Landsleuten erlangte , der an Unter¬
würfigkeit grenzt ."

„Weiß er ihnen so viel Liebe und Ergebenheit beizu¬
bringen ?"

„Nein " , sagte der Priester , „aber um so mehr Furcht und
Scheu . Wenn viele abergläubische Normänner den schlauen,
reichen Hirten für einen Zauberer halten , so ist unter seinem
eigenen Volke keiner , der ihm nicht übernatürliches Wissen
nnd Umgang mit Geistern zugestcht . Ich habe nun aus
meiner letzten Reise benicrkt , daß Afraja diesen Wahn nnd
sein Ansehen zu vermehren versteht . Er mackt Besuche bei
allen Familien , nnd da er obcncin der Reichste ist, so ver¬
mehrt dies die allgemeine Achtung ."

„Also auch diese Söhne der sessclloicn Wildnis haben
Ehrfurcht vor dem Gcldc !" rief Marstrand lächelnd.

„Alles vereint sich," erwiderte Klaus , „Besitz, Geld uno
Klugheit . Afraja hat eine Anzahl junger Männer bei seinen
Herden , die man seine Hoflentc und Leibgarden nennen
könnte . Ta seine acht- oder zehntausend Tiere ans verschie¬
denen entfernten Weideplätzen zerstreut sind , so schickt er
häufig Boten aus , die Nachricht bringen und holen . Seine
Schwesterkinder » nd Vettern hängen von ihm ab , manche
andere Familienhäuptcr hat er durch Unterstützung sich ver¬
pflichtet , und schwerlich dürfte es viele dieser Nomaden
geben , die nicht in eine gewisse Abhängigkeit von ihm geraten
wären ."

Marstrand hörte längere Zeit zu , was der Priester er¬
zählte , ber alle diese Verhältnisse genau kannte . Er dochtc
daran , wie Afraja , wenn er dessen Hilfe annehmen müßte,
ihm selbst eine Abhängigkeit aufnötigte , nnd die Worte des
listigen Lappen fielen ihni ein , daß er seine Bedingungen zur
Zeit hören sollte . — „Das sieht beinahe aus wie ein System,

um sich zum Oberhaupt zu machen ", sagte er endlich,
danken anssprcchend , der sich ihm ansdrängtc.

„So meine ich cs auch, " versetzte Klans . „Vor
weltlichen Macht kann freilich nicht die Rede sein , ai
geistige Oberhcrrlichkcit hat Afraja wirklich schon
getragen , nnd die ist ihm wohl zu gönnen , denn was
ist gut und gerecht ."

„Er hat Ihnen also seine Pläne mitgeteilt ?"
„Wir haben öfter darüber gesprochen . Er arbei

Untergange eines Volkes entgegen , damit nicht gesche
Paul Pctcrsen einst sagte , damit cs nicht ansstcrbe.
Mittel finden , eine gemeinsamere Verbindung und
zwischen den getrennten Stänimen und Faniilien zu
um allen eine gemeinsame Sprache zu geben , währ
wohl ein Dutzend io abweichender Dialekte gesprochen
oaß der eine dem andern schwer verständlich ist. Er er
die jungen Leute , dänisch zu lernen und treibt sic an
nützlichen Dingen , zu gleicher Zeit aber hält er sie ve
Gewohnheiten und Lastern ab . namentlich vom Fluck
Volkes , vom Branntwein , dieseni entsetzlichen Gif
welchem die europäischen Entdecker und Eroberer
Völker entnervt , unterjocht und ermordet haben ."

„Aber er hat cs trotz aller Mühe noch nicht weit ge
rief Marstrand ans , der an den elenden Zustand der
dachte.

„Oh ! mein Sohn, " erwiderte der Greis , „wi
richtet sich ein einziger gesunkener Mensch ans , um
schwerer ist es , ein Volk z» bessern und zu erheben,
hat doch manchen schon bekehrt : es ist eine merklviirdi
in ihm , eine geistige Kraft , vor der man Achtung Hab
Wunder vermag er nicht zu tun , aber dennoch kan
Mann ein Wundertäter sein . Und was ihm nicht
wurde , das können die vollbringen , die nach ihm
Guia ist mild und verständig , und Mortuna — nein
Sie nicht so verächtlich — Mortnno hat ctivas _ve
Geiste seines Oheims nnd dabei ein jlingeS , mutige:

(Fortsetzung folgt .)



ä&y durchaus dcr Berecktignug . Unsere diesjährige Kartoffel
ernte beträgt mindestens 40 Millionen Toppelzenter , sie
wird vielfach von sachverständiger Leite sogar höher angc-
iionmicn. Wenn nun sämtliche Anstalten siir Kartoffeltrock-
„ung in Betrieb sei» werden und ihre volle Leistungsfähig-
keit ausnützen , dann kann höchstens ein Quantum von 2 bis
3 Millionen Doppelzentner zu Trockenkartoffeln verarbeitet
werden. Bisher erlitt aber unsere Ernte durch Fäulnis » sw.
jährlich einen Verlust von etwa 4 Millionen Toppclzcntncr.
Tiefer Verlust wird durch die Kartoffeltrocknung zum gute»
Teil ausgeglichen . Infolgedessen beeinträchtigt die Kar-
tosseltrockuungdie für den Verbrauch vorhandene Erutcmcnge
in keiner Beziehung.

Höchstpreise für Wolle.
Berlin , 9 . Nov . (Ctr . Frkjt .) J „ diesen Tagen finden

Beratungen zwischen Regierungsvcrtretern und Sachvcrstän-
digcn über die Frage dcr Festsetzung von Höchstpreisen
für Wolle  statt . Es tändelt sich dabei sowohl um Roh-
wolle wie Halbfabrikate und fertige Wolle . Tie auherordcnt-

I liche Preissteigerung , die in letzter Zeit sowohl für Tlrick-
. >volle wie für Wolle zur Tuchweberei cingctreten ist, hat zu

llriq« , der geplanten Maßnahme Anlaß gegeben.
Ans dem Aeldbrief eines Priesters.

.. Ter katholische Religio,,sichrer (Katechet) und jetzige
H ? «*< SfIMutot P . M . ans Turn  in Teutjchböhmcn schrieb an

— _ chülerinnen : ...... Am Namenstage des Kaisers
^ ^ (4. Oktober) habe ich Feldmesse gelesen , natürlich mitten auf

IIfreiem Felde . Tic Soldaten sangen daS schöne Lied : „Wohin
SoliH ioll ich mich wenden ". Während der Feldmesse feuerte unsere

Up? schwere Artillerie in die - erben hinein , das, bei ihnen die
»»«Äch»! Hände und Füße i» der Luft herumslogen . Nach der Messe
i ioll int<5hielt ich eine kurze Predigt ..... "

Die Kämpfe in Nordfrnnkreich.
London,  10 . Nov . Taily Ehronicle schreibt:

Aufmarsch dcr Verbündeten kann jetzt nur langsam
finden , da die Deutschen sich in der Gegend rund um
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wirdde» ichr kräftig verschanzt  haben . Im Zentrum

°3«miminiheftig gekämpft . Soissons  wird wieder bom-
Wt mTh ^a r ö *c r * und auch gegen Reims  lxibcn die Deut-
n,, « z ,, >che n die  O f f c n s i v e w i c d c r a » f g c n o m ni c n.
°it e,!brbt Starke Verluste dcr Enftlättder und Attdier.

f    Der Pariser TempS verherrlicht die Haltung dcr englischen und
sstlll . indisd̂ n Truppen. Engstfche Kavallerieregimenter verloren in

ivcnigen Sttinden di« Halste ihres Bestandes , hätten aber nichiS-
destoweniger mit Todesverachtung weitere Äug risse ausgeführt . Tic
studier wurden nicht weniger hart »>itgenommen , besonders in
den ersten allst Tagen nach ihrer Ankunst vor den , Feinde erlitten

n Driir üe stellenweise enorme Bcrlnstr Ein « Geniekompagnie verlor bei
einem Zusammen stoß sämtlich « Lfsizierc m,d 60 vom Hundert ihrer
Stärk «.

Die Belagerung von Verdun.
Rotterdam , 10. Nov . Alle Flüchtlinge werden aus der

Ltadt Verdun und deren Umgebung entfernt . Die Stadt-
äcvölkerung ist von 18 000 auf 2 000 Personen herabge-
sunken.
Ei « Brand in einem kranzSstschen .Kriegömaaaiin.

Kristiania , 10 . Nov . Aus Paris wird vom 9 . November be¬
richtet . bah in dem 5tri «gsmaga .ziu von Rochcfort ein Riesenbraud
au -gebrochen sei.

Panik an dcr englischen Qftknste.
Holländischen Zeitungen zufolge herrscht infolge des

letzten deutschen Angriffs auf die englische Küste unter den
Küitenbewohncrn im östliche» England unbeschrciblichc
Panik. In London seien bereits »ichrcrc 1000 Flüchtlinge

tcjicn nus dem Gebiet der Ostküste cingetrossrn.

"iiim - japanische Aagd auf deutsche Kreuzer

iw, die!>' . 3 >> der Londoner Meldung , das vor Tsingtau frei wer¬
dende japanischeGeschwader solle zunächst die an dcr chilcni-

»r SeriudI >* cn  Küste siegreich gewesenen deutschen Schisse suchen, b '.
daraufI die Voisiscke Zeitung : Ter Wunsch der Engländer , un-

nie zu! f llsgrcichcn Ehilcschifsc zu finden , ist begreiflich . Es
img cntbe-1 , °ber abzuwartcn . ob die Japaner sich diesem englischen

" Wunsche, dcr sic mit dcr Monroe -Toklrin in Konflikt bringen
wurde, zur Verfügung stellen werden.

Die türkische Flotte in Tät gleit.
Budapest, 10. Nov . Nach hier eingelauscncu Meldnngei:

wurde die russische Flotte im Schwarze » Meer durch einen
-lngriis der türkischen Flotte zersprengt.  Ein Teil der
k'unuhen Kriegsschiffe habe sich dann in verschiedene Häsen
gefluchtet. Ti , meisten russischen Kriegsschistr halten sich in
e c.! Hasen von Jemail -Tutschkow und Nowrossisjk vkt
borgen.

Tie Kämpfe im K .nika ' tts.
" . » . Sonstantinoprl , 10. Nov . Tas Hauptquartie.

g .bt bekannt: Tb icl'on Schnee und Nebel herrschen, daneü
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Unruhen in Nnsiland . — Reservisten »evoltr.
Hrafnu , 10. Nov . «Sier cinaetrosscnc Nachrichten besagen , da -'

>.n Gouvernement Jelatcrinoslaw ->i Arbeilerunrnhe » nckvmi . ...... . . Ä
-s

-b > Lubanisk kamen die Relcrvisten den Aiiordnunaen
> Behörde » » ich, nach . Aktive Truppe » muhten aus die Auf-

^ . . wobei 15 Mann getötet wurde » ,
r! vcranlahte»  Frauen der eiiiberufencn Nr

crv, „ eii aufrührerische 2.  j c n c n . Tie erschienen täglich
vr dem Ra,haiise und forderte » tägliche Berpstcgung . Tic l>e-
ger . en förmlich das Rathaus n »d zwangen die Behörde » , tn

lnterhandlungei , mit ihnen zu treten.

Das verlassene Odessa.
-erosia, 10. Nov . Nach einer hier eingetroffencn MclL-

u ' g hat der größte Teil der Bevölkerung von Odessa Lre
1 ,odt verlassen und ist in das Innere des Landes gcslüchte!.
Englands Erpressertaktik gegen Griechenland

^ . T. 15. Wien , 9. Nov . (Nichtamtlich .) Tie Südslaw.
Korrespondenz meldet auS Athen : Ter Trink Englands und
Frankreichs, um Griechenland zur Aufgabe seiner
e c u t r a l i t ä t zu veranlassen , ist seit dcr Eröffnung d-r
rcindseligkeiten mit dcr Türkei stärker geworden  und
ersetzt (itzricchenlandunter allen Balkanstaatcn in die u n -
u g e n e h m st e Lage.  Man befürchtet namentlich , daß

-ngland Griechenland zwingen  werde , gegen die

Türkei vorzugehen,  bevor dieses über die Haltung
Bulgariens klar geworden ist. Ter T r u ck Englands , der
sich auch in der Behinderung dcr  A u s s u h r der
wicbbgstcn griechischen Produkte äußert , ist um so fühlbarer,
als sich die ganze g r i e cki l che Flotte in den H ä n -
den von Engländern befindet.  Tein griechischen
Admiral Kundiiriotis . dessen zweimonatiger Urlaub jetzt ab-
läust , mußte auf Verlangen Englands sein Urlaub ver¬
längert werden , was zu vielen Kommentaren Anlaß gibt.

Tic Tentschen in Ostende.
Tl .' . S a a n . in . Nav (Ctrl . Bla > Tie Landauer Taila Mail

meldet : >, » C fter.be haben die Teutschen ibre Pafitiou geändert.
Lchirn Mittwoch waren Ile bereit , » atigcnlallS die Tladt zu ver.
lohen . Fetzt scheint es , als wollten he dort überwintern . Tie habe»
angksangen , ihre TtrUungra zu vrrstärken , dir bisher nur pravilorl-
sche waren . Tie habe » die Gräben vertieft und ltrupplll >e Kanonen
aus den Boulevards aufgesahren.

Au ;stand in Portttgiksisch -2l » gola.
Mailand , 10. Nov . Unter den Eingeborenen von Portu-

giesisch-Angola ist nach einer Meldung des Eorricre delli
Sera ein Aufstand ausgebrockutn, der bereits großen Umfang
angenommen hat. Ter Gouverneur von Angola verfügt nicht
über die genügenden Kräfte zur Unterdrückung des A »s-
stemdcs .'

Rufzland und Cftina.
Tem Leipziger Tageblatt wird aus üopenbageu gemclbet : Nie

die hiesigen Blätter aus Petersburg melden , hat die russische Re¬
gierung in Peking Protest erhoben gegen die begonnene » starke»
chinesischen Konzentrationen i» der Mandschurei.

Der Zusammentritt des Neichstaffs.
15. Berlin , 10 . Nov . Tie nächste und dritte Plenar¬

sitzung des Rcichsiags findet am 2. Tezcmber , nachmittags
4 Uhr, statt. Ter Gegenstand dcr Beratung wird demnächst
bekannt gegeben werden.

Konferenz dcr deutschen Städte.
Berlin , 10. Nov . Ter Vorstand de-5 deutschen Städte-

tagcs beabsichtigt eine Konferenz von Vertretern aller großen
Gemeinden zur Besprechung der Maßnahmen dcr Städte
zur Kriegsfürsorge emzuberufen . Tic Konferenz findet vor¬
aussichtlich in Berlin statt.

Englische Just !,.
Ein englischer Kausman » i» Edinburg , der versucht hatte,

Haudclsbctichungcn mit Tcutschland anzukiiiipsc » , wurde vvn dem
dortigen Gericht zu einer Strafe von 5 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt.

Ter französische Generalstabsberkcht.
W . B . Paris , 9. Nov , 11 Uhr abends . Amtlich wird belannt

gegeben : Keine bemerkenswerte Aenüeriinq der Lage , insolge der
Tchwicrigkriien , dir der dichte Nebel für die Operationen von
einiger Ausdehnung Hervorrust . Im Norden bchnuptrten wir
unsere Stellung zwischen Ly » und Langemarcn und machten
zwischen Lnngemarcn und Tizmuiden merkliche Fortschritte.

Hessen mtd Nachbargebiete.
Gießen und Umgebung.

Tcharfc Maßnahmen qectii die Kartoffelbaiikrir
hat der Landrat des Saalselöer Kreises ergriffen . Tie kar-
tosfclbaiiendc Bevölkerung , die ihre Produkte zum Höchstpreis
ko» 3.50 Mk. pro Zentner nicht verkaufen will , wird aufge-
fordert , ihre Vorräte auf den Markt zu bringen . Sollte dies
in einer zur Ernährung des Volkes nicht genügenden Weise
geschehen, so werde er unnachsichtlich die Vorräte fcststellcn
und durch die zuständige » Behörde » zuni Höchstpreise ver¬
kaufe» lassen. Verheimlichen der Vorräte und Weigerung des
Verkaufs zieht Geldstrafe bis zu 3000 Ptark oder Gefängnis-
strafe bis zu 6 Monaten nach sich.

Vernünftiger Entscheid in Ttenersnck'en.
Tie 9!«gi «ru,ig in Wiesbaden hat en -bschiedeu, bah di : Unter-

ftlltzuugcn . di« an di« Ehcsrauen und 51ir -dcr der zum Heere ein-
berufrii «» Ma .mschasten dcr Reserve , Landwehr . Ersotzkeseroe , Tc < -
ivohr und d :S LaudsturmcS auf Grund des RcillbSgieseves vom
28 . Februar 1888 gezahlt werk », nicht als fteuerpflichdi -g« Einkom¬
men anzufehe » sind . Auch di« rsn Leu seitherigen Arbeitgebern der
Einberufene » an deren Familienangehörigen bewilligten Untcr-
stsibungen und Lohnzahlung «» bilden kein  st : uerpflich :iges Eiuksm-
men . weil hier ohne weiters ang >: n» mmcn werden kann , datz die
Zuweiiduna ohne einen Rechtsanfprulli erfolgt.

Fllr Hcsteii hat dieser Entscheid allerdings keine Rechtsverbind¬
lich feit . Hestcn ist i» der Ttcuerveraulsgimg am rücksländigfd .'n.
weil es die Bttträgc zu wirischastliehen Bereinen als nicht ab-
-ugäsShig . dagegen aber all « Bezüge , einerlei , wohrr st : kommen,
als zum fteueroilichiigcn Einkommen gehörig erklärt . Toch hoffen
wir , da « i» dieser Zeit der allgemeinen Unrlernung auch die
hessisch: ,, Steuerbchörd : » unilrrnen und das hessische Eiukorwm «» -
steuergesetz im liberalsten Tiim « auslegen wird.

Aus de «« Verlustliftcu.
Infanterie -Regiment Nr . 118 , Gichen.

Raumont am 30 . 31 . 8., 1. u . 8., AllianctlleS am 8., Tcpl FanrS
und Elunn am 25 . u . 28 ., Erunp a :-> 27 . 8 ., Lremerp am 30 . 9 .,
t . u . 2., Fusny am l . >u 2., Pavillers am 1.  u . 0 . und FreSnoy

am 8. 10. 14 . «Tchlutz f
II . Bataillon.

5. Kompagnie:  Bizefeldw . Ludwig Qneckborner . Ttangen-
rod . vw . — Mnsk . Karl Harres , Romrvd . vm . — Eins .-Fieiw .-
Ugiz . Karl Bitchackcr . Gießen , vw . — 9(ci . Karl Schmidt , Sueben»
darf , vw . — Rei . Wilhelm Stock , Plettenberg , vm . — Gefr . d. R.
Karl Trcjcher , Krofdorf , vw . — Rei . Johannes Müller , -Billerts¬
hausen , vw . — Res . Wilhelm Hosmaun , Rcichlos , gefallen.  —
Rel . Mathias Schneider . Herbstein , gefallen. — Mnsk . Peter
Fabian , Neuhausen , vm . — Musk . -Georg Eberle , Bürstadt , vw . —
Rcs . Heinrich Grün , Kesiclbach , vm . — Res . Wilhelm Lein,
Ruppertsburg , vm . — Musk . Becker , gefallen.

6. Kompagnie:  Lin . Claar , vw . — Musk . Ernst Bücking,
ttzrünberg , viv . — Musk . Heinrich Lange , Halver , vm . — Musk.
Paul Eppcrt , Klein - Steinhcim , vw . — Gefr . Albert Stahl , Haiger,
vw . — Wehrm . Zecher lstaufcnberg '? ) , gefallen. — Rusk.
Johann Schab , Landeuhauscn , vw . — Gefr . Bcnnv Bing , Lber-
seemen , vw . — Gefr . Friedrich Rohrbach , Klein -Linden , vw . —
Rusk . Georg Schneider II ., Oberbiel , vw . — Gefr . Johannes
Schmidt I ., Storndorf , vw . — Gefr . Erich Eichholz , Lüdenscheid,
vm . — Musk . Albert Mandler , Kinzenbach , vw . — Musk . Otto
Hops , Schönbach . vw . — Musk . Jakob Petri , Hertlingshausen , g c -
fallen. — Musk . Ludwig Graulich , Burg -Gemündeu , Ivw . —

Musk . Karl Sommer , Lich, Ivw . — Gefr . Karl Hahn , Sehnhclm,
vw . — Musk . Hermann Knöß . Ettingshausen , vw . — Gefr . Richard
Leuser , Weylar , vm — Musk August Becker 1., Lautcrbach , vm.
— Must . Hermann Wientgc » , Hcngftki . Hage » , vw . — Musk . Hein¬
rich Zimmer , Billinae » . vm . — Musk . Treber , vm . — MuSk.
Günther , vm . MuSk . Reinhard Schneider . Tringenstein , ge¬
falle » . — Musk Heinrich Sufemichel . Schlitz , gefallen.  —
Musk August Tietzel . Horchheim , gefalle » . — Musk . Ludwig
Schneider , Reißkirchen . Gießen , gefallen. — Musk . Tdevdvr
Weber I .. Bicken . Tillkreis , gefallen. — Bizcfeldiv Eivald
Hcdtkc . Earwitz , vw . Ulsfz . Wilhelm Türingcr , Ebers,adt bei
Gieße » , »w . Musk Wilhelm Briick II ., Erda bei Wetzlar , vw.

Musk . Ferdinand Jung >., Heuchclhcim . vw . — Musk . Heinrich
Sprankcl , Lehnhelm , gesalle » . — Musk . Friedrich Buckel.
Bermulsheim , vw . — Musk . Heinrich Schmitt III ., Lindenftruth,
vm . — Ilifl, . Otto Müller . Mühlhaiilen >. Th . vw . — Musketier
Ferdinand Bender Heuchelheim , vw . — Musk . Friedrich Hvf-
maiin . Sieiiibach bei Gießen , vw . — Rusk . Georg Glatthaar,
Saasen , vw . — MuSk . Schivab , vw.

7. Kompagnie:  Gefr . Karl Schäfer , Glashütte » , vm . —
Musk . Wilhelm Techert . AIieu -Buseck , Iviv . — MuSk . Heinr . Karl
Roth , R .- Florstadt , Ivw . — Res . Heinrich Köhler . Bcttenhausen,
vm — Rcs . Karl Braun . Taiibringe » , vm . — Res . Karl Moos,
Offbilleii , Ivw . — Rcl . Heinr . Job . Kraus . Aßlar , gefalle » . —
Gefr d. R Heinr . Ludw . Guterding . Kröffelbach , gefalle » . —
Mnsk Notier , Ivw

8. »vmpagnie:  Res . Ludwig Hannes , Freiensteinau , Ivw.
— Musk . Josef Schmidt I ., Ealber » , Kr . Marburg , gefalle » .
— lllffj . b . R Kvnrad Gans , Burkhardsfelden , Iviv . — Mnsk.
Hermann Block , Obbvrnhvse » , Ivw . — Musk . Georg Helfrlch , Unter-
ablsteinach . Heppenheim , Iviv — Blzefeldw . d R Frledr . Hvch-
ftädter . Gieße » , fchwvw . — Rei . Heinr . Engelbach , Gieße » , lvw.

Gefr . d. R . Robert Müller , Eibelshausen , Ivw . — Mnsk . Karl
Winter , Bürgel , Kr . Offenbach , lvw . — Gefr . d. R . Adolf
Schmidt III ., Krvsdorf . schivvw . - Res . Philipp Wagner , Londorf,
Ivw . — Res . Otto Stahl , Kröffelbach , vm . — Wehrm . Heinrich
Niklas , Liederbach , vm.

III . Bataillon.
10 . Kompagnie:  Must . Karl Reitz . Elpenrod , g e i a 11 e n.

Musk . Michael Faust , Lssenbach a . M ., vw . — Res . Heinrich
Schmidt , Gr .-Buseck . vw . — :» es. Heinr . Kühn , Ob .-25kssi» ge», vw.

11. Kompagnie:     Gefr . Wilhelm Törr , Marburg , ge¬
fallen. — Gefr . Johanne » Faber , Hochelheim , vm . — Res . Hein¬
rich Schmidt , Erumbach . gesalle » . — Musk . Ludwig Gräulich I .,
Windhaule » , Ivw . — Gefr . Bvgel , Ivw . Rcs . Karl Körber , Alte » -
Buseck . Gieße » , Ivw . — Wehrm . Jakob Fickcl , Worm », Iviv.

12. Kompagnie:  Ulssz . d. R . Heinrich Wolfs , Berstadt,
Ivw . - Res . Friedrich Schröder . Eichellachsen , fchwvw . — Wehrm.
Heinrich Pritsch , Ebcrsiadl . Kr . Tarmstadt , schwviv.

Berluste infolge Krankheii.
Mas . v . Busie vom Stade des III . Bataillons , gestorben Menzou

29. 8. 14.
Reserve -Jiisaiiterie -Regiment Nr . 110.

Servon am 21 ., 24 . und vom 30 . 0 . bis 8 . 10 . 14.
1. Bataillon , Tnrmstndt.

2. K « mpagni  e . Utsfz d. R . 8>usiav Bender , Astheim , Groß-
Gerau , gesalle » . — Res . Andreas Minck , Seeheim , Kr . Bens-
Heim , gefallen.

3. Kompagnie:  lltflz . Hermann Mogk , Echzell , schwow . —
Res . Otto Michel . Unter -WidderShcim , ge f a l I e n.

4. Kompagnie:     Gefr . Ludwig Siorck , Tarmstadt , ge¬
fallen. — Wehrm . Georg Zickler . Eberstadt . Kr . Tarmstadt,
gefallen. — Wehrm . Gustav Zwicker , Gießen , gefallen.

II . Bataillon , Gießen.
5. Kompagnie:  Wehrm . Heinrich Schmidt , Jhringhaufen,

Eaffel , vw . —- Rel Gustav Schneider , Södel , Friedberg , ge¬
falle » . —  Wehrm . Johannes Schmidt , Hartershausen bei Lanler-
bach, vw.

8. Kompagnie:  Aehrni . Karl Umsonst , Tanernheim , vm.
— Wehrm . Heinrich Tickhardt , Nicder -Eschbach , vm . — Res . Karl
Bruno Gustav Spieß , Nordhause » , vm.

7. Kompagnie:  Res . Georg Jakob Säuger . Klein -Karben,
schwow . — Wehrm . Karl Kramer , Sellnrod , gesalle » .

Berichtigung früherer Angaben.
Res . Wilhelm Hinkel von der 5 . Kvmpagnie , bisher vermißi,

gefallen.

— Noch immer tztartoft'el .Preistreiberei . Frankfurter
Blätter veröftentliche » von den dortigen Kartosselhändlcrn
eine Zuschrist, in dcr diese erklären, daß sie sick gezwungen
sähen, insolge Festsetzung der Kartofselpreise den .Handel
mit Kartoffeln vorläusig einzustellen . Sie könnten zu dein
scstgcsetzten Höchstpreise Pon 8 Mk. ( !) den Toppclzcntner
nicht verkaufen : man könne ihnen nicht zumute », Geld zuzu-
lcgcn und dann noch als Wucherer angesehen zu werden . Sie
haben ein Gesuch an den Magistrat gerichtet, den HöckistprciS
auf 9 Mk. fejtzusctzen. — Tas wäre toll , wenn der Magistrat
diesem Gesuche entsprechen würde . Tie Kartosselhändlec
sind an den Preistreibereien nicht ganz unschuldig.

— Gefallene des Giesiener Negiments . Wehrmann
Philipp D i e h l aus Obcr -Sorg , Kr. Alsfeld . — Wehrm.
Heinrich E ck st c i n aus Brauerschwcnd . — Unteroffizier
Wilh . Stein  aus Stumpertenrod , Kr. Alsfld . — Musk.
Karl Reitz aus Elpenrod . — Wehrmann Karl Fink  aus
Billertshausen . — Wehrmann Karl Leihmann  aus Maul¬
bach, Kr. Alsfeld . — Freiwilliger Heini Hcincck  aus
Gießen . — Rcscroist Heinrich Tornbach  aus Gießen . —
Freiwilliger Gustav Schilling,  cand . matt). auS Gießen.
— Vizcfclüwcbcl Wilhelm Hantel  aus Grotzen-Linden . —
Stabsarzt dcr Reserve Tr . Fritz P o l y aus Gießen . — Re¬
servist Ludwig Heß ans Pillingen , ikreis (tzießcn. --
Unteroffizier Hch. Hallstcin,  Lehrer in Lich. — Res.
Heinrich Bodcs,  Metallarbeiter aus Lollar.

— Auch der ungediente Landsturm dcr Jahrgänge , die
vor einigen Wochen ausgemustert wurden , soll binnen
kurzem noch eingestellt werden . — Aus den hier bcsindlichcn
Landstiirmlciitcn werden die sclddienstfähigcn hcransgezogen.
welche heute nachmittag nach Tarmstadt und von da ins
Feld rücken.

— Ter französische Gefangene als deutscher Tichter . Aus dem
Hohciiaipcrg bei Stuttgart weilt zurzeit ei» sranzösiicher Ilnivcrst-
tätsprosestor als Kriegsgefangener . Ter (tzelehrte , der a » feiner
Heimat -Universttät Tozcnt für deutsche Sprache und Literatur ist,
hat kürzlich ein Gedicht in deulscher Sprache versaßt , das jetzt von
württembergifchen Blattern veröffentlicht wird . Tie schönen Verse
lauten:

Fremdes Bvlr und fremde Gaue , fremde Sprache — ift ’S ein
Traum ? Ich bin wach : doch was ich schaue , was ich höre , faß ' ich
kaum ! War s nicht gestern als der wilden Feinde graue Ilebei-
macht auf des Vaterlandes Gefilden » ns bedrängt in heißer
Schlacht ? Noch tönt mir der Tambre -Meufe heller Klana im Ohre
nach , noch hör ' ich das Kampsgetöse , der Kanonen Tonnersprach - .
Und aus Feindes Feste blick' ich jetzt hinaus in Feindesland,
tausend heiße Grüße schick ich dahin , wo zum Waldesrand sacht die
Abendsonn ' geglitten — dort weit draußen such' ich sic, sie für die
ich Hab ' gestritten : meine teure Normandie.

Gleiche Tonn ' vom gleichen Himmel leuchtet freundlich hier
und dort , sieht dort aus daS Sriegsgettimmel . auf Zerstörung,



Brand um1) 5l)!üvb . Liebt liier mit ein Vaitb litt Frieden , öaS vom
Krieg unberührt ! Ach, ich wollt , ihm war ' beschicken , was mein
Heimatland gespürt ! Beutegierige Barbaren ? Rohes Volk von
Trug und Haß ? Frankreichs Untergang seit Jahren piaiicnb ohne
Unterlast ? Hier  nun wohnt es : btcsc Ltübte , diese Dörfer , dieses
Feld ? Rein , mit rohen Händen hatte eS sie nicht bebaut , bestellt,
Ltille , «vleiK und Gottvcrtrauen , Hcimalliebe atmet sie. Diese
standschast , anznschanen schön wie meine Normandie,

Als wir , die gefang 'ncn Feinde , drunten zogen durch die
Ltabt — still und ernst stand die Gemeinde , manches Auge Tränen
hati ' sür n n S. Rohe Sieger hätten Wut und Hohn und bittern
Spott : doch fic achten auch in Ketten uns als Bruder noch vor
Goit , Wer ist ' s , der den Brand entfachte , der dies stolze Volt
nmloht , wer ist 's , der uns glauben machte , dasi cs frevelnd uns
bedroht ? — Frankreich ! Deine Söhne sterben , deine Marken sind
zerstört nicht durch Feindes Schuld , Verderben schuf der
Freund,  der dich betört , falscher Freund,  er raubt für
immer , was dir Ruhm und Glanz verlieh , und es stürzt mit dir
in Trümmer meine arme Normandie!

Vom Stadthcater , Am nächsten Sonntag nachmittag — abends
fällt wegen des Knotekonzcrts das Theater aus — wird bei kleinen
Preisen Wildonbrnchs „Rab « n ste i n e r i n" gegeben . Sicher
wird das kraftvoll « Werk , das seit 1SKI7 nicht mehr ausgefnhrt wor¬
den ist, starkes Interesse erregen , zumal ihm unter Regie von
Direktor Sterirgactter eine sehr sorgfältig « Neueinstudierung zuteil
wird,

Erössnete Strecke , Am 10 , November wird die 18 Kilometer
lange Nculxnistrccke Niederaulo - Tchiitz sür den Gesaantvcrkehr er-
össnet , Di « Strecke schliesit in Niederanla an die Bahn Treysa-
Hersfeld , m Schlitz au die Bahn Salzschlirf -Schlitz an,

— Lollar , Gefallener Parteigenosse,  Am Sonntag
kam di« Nachricht , dasi unser Parteisreund Heinrich Bades,  der in
den Buderusiverkan beschäftigt war , ani 25 . Oktober auf dem
Schlachtselde gefallen ist , Gr stammt « ans der Kasseler Gegend und
gehört » schon seit Jahren der Partei - und Gctvcrkschaftsbcwegnng
au , Frau und drei Kinder betrauern den Verlust ihres Ernährers,
Ehre seinem Andenken!

ralMricht des(Weil iinuptquortiers.
Kleine Fortschritte in West und Ost.

Nirgends Entscheidung.
W . Ji . Großes Hauptquartier , 10. Nov ., vorm . sAmt-

Iich.) Unsere Angriffe bei ?) p c r u schritten auch gestern
langsam vorwärts . Ucbcr 500 Franzosen , Farbige und (Eng¬
länder wurden gefangen genommen und mehrere Maschinen¬
gewehre erbeutet . Auch weiter südlich arbeiteten sich unsere
Truppe » vor . Heftige Gcgcnangrisfe der Engländer wurden
zurückgrwirscn.

Im ArgonnenWalde  inachten wir gute Fortschritte.
Feindliche Vorstöße wurden leicht abgcwicscn.

In R u sfisch - Polen  bei Konin zersprengte unsere
Kavallerie ein russisches Bataillon , nahm 500 Mann gefangen
und erbeutete 8 Maschinengelvehre.

Ter französische Bericht.
Gens , 10. Nov . Die heutige stkote des Generalissimus

Josfrc erwähnt die unangenehme Ueberraschung , daß die
Deutschen die sesiigen stkebcltage zur ungestörten Befestigung
ihrer Stützpunkte im Umkreise von Zspern geschickt aus-
nutzen . Diesem Umstande verdantten cs die Deutschen , daß
das jetzige französische Bestreben , von Dixmuiden und voni
Lys -Flusse ans in der Richtung Ronlers -Langheniarque
einen Stützpunkt zu sck>asjen , erfolglos blieb und die Fron-
zosen zwischen Lys -Fluß und Bpern mehrere Schlappen er-
litten.

Amsterdam , 10. Nov , Reuter verbreitet eine Meldung
der Daily Mail , daß sich die Alliierten genötigt sahen,
Ramscapelle  vor der Ucbermacht der deutschen Marinc-
truppen zu räunicn.  Die Heeresleitung der Verbündeten
lmt die dort fechtenden Truppen , 5000 Inder , zur Unter¬
stützung gesandt.

Wieder ei « bayerischer Armeebtfehl.
Münckicn , 10 , Nov , Der Führer der 8 , Armee , Generaloberst

Kronprinz Rupprecht von Bayern , l-at einen Armeebcsehl erlaßen,
in dem es heisst : „Soldat :» ! Die Augen der ganzen Welt sind aus
Euch gerichtet . Es gilt jetzt , in dem Kampf mit unserem ver-
t ^ sitesten Feind nicht .zu erlahmen , seinen Hochmut endgültig zu
brechen . Schon wird er mürbe , schon liaben sich zahlreiche seiitd-
lichc Offiziere und Mannschasken sreiwiilig ergeben , aber der
grösile entscheidende Schlag steht noch bevor , Ihr niüsit also aub-
lmlten bis ans Ende , Der Feind mnsi herunter , Ihr miisii a » s-
lteilen , ihn nicht aus den Zähnen lasse» ! Wir müssen  siegen,
wir wollen  siege » und wir werden  siegen !"

Die Kämpfe in der Bukowina.
bitte schwere russische Niederlage.

Budapest , 10. Nov . Kür . Frkst .) Verschiedene Um-
stände ließen unsere Heeresleitung darauf schließe», daß die
Russen in der Bukowina  einen neuerlichen Angriff in
erster Reihe auf Ezer » owitz  planten . Um dieses Vor¬
haben zu vereiteln , wurde » umsasscnde Vorkehrungen ge¬
troffen , die zu einem glänzenden Erfolge führten . Unsere
Truppen überschritten einige Kilometer nördlich von Czerno-
Witz den Pruth und überfielen die Russen in der Flanke.
Völlig überrascht von dein Angriff leisteten die Russen nur
kurzen Widerstand und traten den Rückzug  auf die dem
Anschein nach einzige freie Linie an . Sie gerieten jedoch in
den Schußbereich unserer Geschütze, die geradezu
s u r ckit b a r e V c r h e c r u n g c n in den Reihen der Russen
anrichteten . DaS Schlachtfeld bedeckten förmliche Berge von
russischen Leichen. Mehrere hundert Russen wurden gefangen.

In Ostgalizicn ist cs gestern zwisckfcnRznow und Jablo-
now zu einem Juso  m m e n st o ß mit einer russischen Ab¬
teilung gekommen , Tic Russen Ivurden in die Flucht
gejagt.

Neue Niederlage der Serben.
Wien , 10, Nov , (W. B . Nichtamtlich .) Von dem süd-

lichen Kriegsschauplatz wird gemeldet : Tie erbitterten Kämpfe
an den Bergsüßcn der Linie Sabac —Ljesnica wurden auch
gestern bis in die Stacht fortgesetzt und hierbei einzelne feind¬
liche stark verschanzte Stellungen erstürmt . Südlich der Ecr
Planina drangen unsere siegreichen Truppen weiter auf dem
am Tage zuvor erreichten Raume östlich vo» Losnic—
Krupanj -Liubevija vor . Auch hier kam cs z» hartnäckigen
Kämpfen mit den Nachhuten des. Gegners , die sämtlich in

kurzer Zell geworfen wurden , linier den zahlreichen Ge¬
fangenen befindet sich auch Oberst Radokovic , unter den er¬
beuteten Geschützen eine moderne schwere Kanone.

Bernichlttttg ririer moiitetteprinische » Truppe.
Budapest , 10 , Nov , lElr , Frist,s Nach einer Meldung ans

Sarajewo verbuchten dieser Tape 750 Atomen eg rin er bei dem
Dorfe Lisac nach Dalmatien « i-nzudrcchen . Tic Tinppc geriet
zwischen cm Toppelseuer von Geschützen und MaichiueiMivchven
nnb wurde bis auf den letzten Mau » aufgcricben.

Nusiland, Bulgarien , Rumänien.
Durchmarsch russischer Truppe » ?

Die Not der Verbündeten.
K o n st a u t i n o p c l , 10. Nov . sEtr . Frkst .) Während

England und Frankreich fortgesetzt in A t h c n tätig sind, nin
Griechenland zur Entsendung eines Expeditionskorps von
40 000 Mann nach Aegypten zu bewegen , wofür England die
Abtretung der Insel Znpcrn  und des Dodekanes zu-
sichert, stellte Rußland in Bukarest und Sofia  nunmehr
das Verlangen , den Durchmarsch russischer Trup¬
pen zu g e statt  eu . Beide Kabinette wurden ernstlich
wegen Teil nahmen in Kriege — Schulter an
Schulter mit Rußland gegen die Türkei —
sondiert.  Die Antwort der beiden Kabinette st e h t noch
a u s . Was Bulgarien  anlangt , so darf man der abso¬
luten Ablehnung  der russischen Wünsche sicher sein.
Trotz der Rußland nicht abgeneigten Stimmung Rumä¬
niens  bewegt sich das Kabinett Bratianu , das das Heft in
Händen hat , in den Anschauungen des Heimgegangenen
Königs , der i» einer solche» Abciiteurcrpolitik den Untergang
des Königreichs erblickte.

Wie der Nieuwe Rottcrdamsche Courant meldet , hat in
R ii miinic n ein ans Sofia  cingcgangener Bericht , Ruß-
land  wolle für den Fall , daß Bulgarien mit Serbien ein
Bündnis gegen Oesterreich -Ungarn und die Türkei schließe^
Bulgarien  einen Teil Mazedoniens  und außer¬
dem auch den im Frieden von Bukarest an Rumänien abge¬
tretenen Teil der Dobrndscha  verschaffen , Aufsehen
und große Erregung  verursacht . Die Politiker , die für
Deutschland und die Tonaumonarchic eintreten , stützen sich
auf diese Nachricht , um nachzuwciicn , daß Rumänien von
russischer Seite nichts zu erwarten habe , daß im Gegenteil
Rußland Bulgarien selbst ans Kosten Rumäniens bereichern
wolle.

Nüsse » n « d Rttmätte « .
Budapest , 10 , Nov , (W . p, Nichtamtlich .) Der Pistcr Lloyd

veröffentlicht eine » Ezeriwwitzer Brios des rumänischen Landtags-
abgcovdiieten E h i sa n o v i c l , in dem dieser die Ansschreitmtgen
der Russen , die insbesondere gegen di« Rumänen verübt wurden,
a » der Hand beglaubigter Angabe » schildert , Tie rmuänische
Spvache in Amt und Kirche , di« aus Grund der in Oesterreich
geltende » Gesetze gleichberechtigt mit der deutschen Staatssprache
ist, wurde von den Russen für abgeschafst erklärt mid die Priester
wurden gezwungen , in glagolitischer Sprache den Gottesdienst
zu halten.

Bercinskalender.
Mittwoch , 11 , November,

Glesien , Gesangverein „E i»  t r a ch t " , Abends lug Uh I
Gcsaiigsliude , Männer sowie Frauen - und Mätchench . r,

Sonntag,  1 5 , ?! v v c in b c r,
Glesien , G c »i c i » de - und 2 taa t sa r b c i t c r v c r b an ; l

Nachmittags 4 Uhr Versammlung im Gewcrkschast - haufk,

Gestorbene.
Adolf Bcrgheiincr,  Rcallehrcr i . P , in Alsfeld , — Mari

Weil  in Grosien -Lindcn , 22 Fahre alt . — Karl genfer  in Sroj
darf , 25 Jahre alt.

Donnerstag frisch cintreffcnd r
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